
Ein kleiner Streifzug durch die Geschichte des GebEin kleiner Streifzug durch die Geschichte des Gebääudesudes

100 Jahre Schillerschulhaus100 Jahre Schillerschulhaus

1907 1907 -- 20072007



Einst Ausdruck des BEinst Ausdruck des Büürgerstolzes einer rasch aufstrebenden rgerstolzes einer rasch aufstrebenden 
Industriestadt hat das SchillerIndustriestadt hat das Schiller--Schulhaus eine wechselhafte Schulhaus eine wechselhafte 
Entwicklung hinter sich gebracht, bis es nun in neuem Glanze Entwicklung hinter sich gebracht, bis es nun in neuem Glanze 
erstrahlend seinen 100. Geburtstag feiern kann.erstrahlend seinen 100. Geburtstag feiern kann.

Da im Zuge der aufblDa im Zuge der aufblüühenden Industrie in Hof auch die henden Industrie in Hof auch die 
BevBevöölkerung stark anwuchs, entstand das Westendviertel lkerung stark anwuchs, entstand das Westendviertel 
neu und zog auch den Bau einer neuen Volksschule nach neu und zog auch den Bau einer neuen Volksschule nach 
sich. Der zustsich. Der zustäändige Architekt war Hans ndige Architekt war Hans GemeinhardtGemeinhardt, die , die 
Bauleitung hatte Stadtbaurat Albert Mollweide.Bauleitung hatte Stadtbaurat Albert Mollweide.

Die Bebauung der SchillerstraDie Bebauung der Schillerstraßße endete Anfang des 20. e endete Anfang des 20. 
Jahrhunderts auf der HJahrhunderts auf der Hööhe der Wilhelmstrahe der Wilhelmstraßße. Verbunden e. Verbunden 
mit dem Neubau einer Schule wurde auch das mit dem Neubau einer Schule wurde auch das 
StraStraßßensystem verbessert. Eine Reihe von neuen ensystem verbessert. Eine Reihe von neuen 
WohnhWohnhääusern wurde entlang dieser Strausern wurde entlang dieser Straßßen errichtet.en errichtet.



Die Kugelwiese um 1880 Die Kugelwiese um 1880 –– der Bauplatz des Gebder Bauplatz des Gebääudesudes



Die geplante Lage zwischen WestendDie geplante Lage zwischen Westend-- und Wilhelmstrasseund Wilhelmstrasse



Aus der Planungsakte April 1905:  Die GebAus der Planungsakte April 1905:  Die Gebääudeansicht von Ostenudeansicht von Osten



Mittelportal zum Schulhof SchillerstrasseMittelportal zum Schulhof Schillerstrasse



Das Westtrakterdgeschoss mit Ausgang zum SchulhofDas Westtrakterdgeschoss mit Ausgang zum Schulhof



Im Badebereich der SchillerschuleIm Badebereich der Schillerschule



Der Eingang im Osttrakt mit Reserveraum fDer Eingang im Osttrakt mit Reserveraum füür dasr das

Historische MuseumHistorische Museum



Die Turnhallen im Osttrakt mit Ausgang zum SchulhofDie Turnhallen im Osttrakt mit Ausgang zum Schulhof



Das Lehrerinnenzimmer im Osttrakt und 37 MDas Lehrerinnenzimmer im Osttrakt und 37 Määdchentoiletten .....                              dchentoiletten .....                              



... im Vergleich zu den 19 Knabentoiletten des Schillerschulhaus... im Vergleich zu den 19 Knabentoiletten des Schillerschulhauseses



Den Akten des Stadtmagistrats Hof ist folgender Den Akten des Stadtmagistrats Hof ist folgender 
Bauverlauf zu entnehmen:Bauverlauf zu entnehmen:
1905     Submissionser1905     Submissionserööffnung am 5. Oktoberffnung am 5. Oktober
12.10.   Zuschlagserteilung und Beginn der Bauarbeiten12.10.   Zuschlagserteilung und Beginn der Bauarbeiten
16.10.   Beginn der Erdarbeiten16.10.   Beginn der Erdarbeiten
23.10.   Erstellen der Fundamentmauerwerks23.10.   Erstellen der Fundamentmauerwerks
02.11.   Anlieferung des Granits f02.11.   Anlieferung des Granits füür die Treppenr die Treppen
15.12.   Witterungsbedingte Einstellung der Bauarbeiten15.12.   Witterungsbedingte Einstellung der Bauarbeiten



Der Baufortschritt 1906Der Baufortschritt 1906

12.03. Wiederaufnahme der Bauarbeiten und Fertigstellung des EG 12.03. Wiederaufnahme der Bauarbeiten und Fertigstellung des EG 

29.04. Fertigstellung des 1. Obergeschosses29.04. Fertigstellung des 1. Obergeschosses

30.05. Fertigstellung des 2. Obergeschosses30.05. Fertigstellung des 2. Obergeschosses

07.07. Fertigstellung des 3. Obergeschosses07.07. Fertigstellung des 3. Obergeschosses

28.07. Fertigstellung des Dachstuhls28.07. Fertigstellung des Dachstuhls

30.07. Beginn der Dacheindeckung (am 25.08. fertiggestellt)30.07. Beginn der Dacheindeckung (am 25.08. fertiggestellt)



Die Baustelle im FrDie Baustelle im Früühjahr 1906 mit sphjahr 1906 mit spääterem Schulhofterem Schulhof



Maurer und Handlanger bei DeckenarbeitenMaurer und Handlanger bei Deckenarbeiten



Probleme der Maurer mit dem MischungsverhProbleme der Maurer mit dem Mischungsverhäältnisltnis

von Sand und Kalkvon Sand und Kalk





Blick von SBlick von Süüdosten auf das eingerdosten auf das eingerüüstete Gebstete Gebääudeude



Sommer / Herbst  1906Sommer / Herbst  1906

27.08.  Einbau der Heizungs27.08.  Einbau der Heizungs-- und Lund Lüüftungsanlageftungsanlage

29.09.  Beginn der Verputzarbeiten innen29.09.  Beginn der Verputzarbeiten innen

01.10.  Einbau der Fenster, Bau der Wasserleitung, der 01.10.  Einbau der Fenster, Bau der Wasserleitung, der 

EntwEntwäässerung und der Gasleitungsserung und der Gasleitung

03.11. Abschluss der begonnenen Arbeiten, Planierungsarbeiten,03.11. Abschluss der begonnenen Arbeiten, Planierungsarbeiten,

BaumgrBaumgrääben und Bepflanzungenben und Bepflanzungen



Das SchulgebDas Schulgebääude gewinnt an Stilude gewinnt an Stil





SchulbSchulbäänke mnke müüssen bestellt werdenssen bestellt werden



Das BankDas Bank--Modell 501 P hat sich bewModell 501 P hat sich bewäährthrt



Die gDie güütigst angefragte elektrische Beleuchtungsanlagetigst angefragte elektrische Beleuchtungsanlage

ffüür die Zeichensr die Zeichensäälele



Eine technische Neuheit Eine technische Neuheit ……



…… spart Kreide und Geld !spart Kreide und Geld !



Der Baufortschritt 1907Der Baufortschritt 1907

01.04.  Wiederaufnahme der Arbeiten nach der Winterpause,01.04.  Wiederaufnahme der Arbeiten nach der Winterpause,

Errichten der Abortanlagen, Einfriedung, PlanierungErrichten der Abortanlagen, Einfriedung, Planierungsarbeitensarbeiten

01.05.  Malerarbeiten innen (fertiggestellt am 15.06.)01.05.  Malerarbeiten innen (fertiggestellt am 15.06.)

01.06.  Inneneinrichtung01.06.  Inneneinrichtung

15.06.  Bodenbel15.06.  Bodenbelääge, Fassadenverputz, Trottoir ge, Fassadenverputz, Trottoir 

15.08.  Bau15.08.  Bauüübergabebergabe

23.09.  Feierliche Einweihung durch B23.09.  Feierliche Einweihung durch Büürgermeister rgermeister BraeuningerBraeuninger



Das viergeschossige GebDas viergeschossige Gebääude ude üüber einer Flber einer Flääche von 2.700 mche von 2.700 m22

wurde im Stil der Neuwurde im Stil der Neu--Renaissance erbaut. In der WestendRenaissance erbaut. In der Westend--
und in der Wilhelmstraund in der Wilhelmstraßße entstanden Te entstanden Tüürme, die die Treppenrme, die die Treppen--
hhääuseruser üüberragen.  berragen.  

Pressenotiz HOFER ANZEIGER



Die Stadt musste fDie Stadt musste füür den r den reprreprääsensen--
tativentativen Bau 700.000 Mark aufBau 700.000 Mark auf--
nehmen.nehmen.

Er beherbergte fortan die SchillerEr beherbergte fortan die Schiller--
Schule, eine Volksschule fSchule, eine Volksschule füür r 
Knaben und MKnaben und Määdchen.dchen.

In den 36 KlassenrIn den 36 Klassenrääumen, den 2 umen, den 2 
ZeichensZeichensäälen und der Turnhalle len und der Turnhalle 
wurden schon 1907  803 Knaben wurden schon 1907  803 Knaben 
und 852 Mund 852 Määdchen unterrichtet, also  dchen unterrichtet, also  
1.655 Sch1.655 Schüülerinnen  und Schlerinnen  und Schüüler.ler.

In dem GebIn dem Gebääude herrschte durch ude herrschte durch 
die rasant wachsende Bevdie rasant wachsende Bevöölkerung lkerung 
bald wieder drangvolle Enge.bald wieder drangvolle Enge.

Die KlassenstDie Klassenstäärken lagen zwischen rken lagen zwischen 
72 und 42 Sch72 und 42 Schüülern. Als normal lern. Als normal 
galt die Zahl von 60 Schgalt die Zahl von 60 Schüülern pro lern pro 
Klasse.Klasse.















Das Erdgeschoss im OstflDas Erdgeschoss im Ostflüügel mit Brunnen und Palmengel mit Brunnen und Palmen



Ein Treppenaufgang im Ein Treppenaufgang im 
WestflWestflüügel mit Stufen gel mit Stufen 
aus Fichtelgebirgsgranitaus Fichtelgebirgsgranit



Kunstvolle Jugendstilelemente in den weiten Korridoren Kunstvolle Jugendstilelemente in den weiten Korridoren 



Der Eingang zum Sitzungszimmer mit stilvoller KassettendeckeDer Eingang zum Sitzungszimmer mit stilvoller Kassettendecke



Ein modernst ausgestatteter UnterrichtsraumEin modernst ausgestatteter Unterrichtsraum



Von der SchulerVon der Schulerööffnung bis zur Fertigstellung vergingenffnung bis zur Fertigstellung vergingen

noch einige Wochen noch einige Wochen 



Der Abschluss des Bautagebuches am 1. April 1908Der Abschluss des Bautagebuches am 1. April 1908



Ein imposantes SchulgebEin imposantes Schulgebääude war entstandenude war entstanden



Anblick von Nordosten Anblick von Nordosten -- WilhelmstrasseWilhelmstrasse



Das SchulgebDas Schulgebääude auf einer Feldpostkarte vom 21.02.1917ude auf einer Feldpostkarte vom 21.02.1917



Das Schillerschulhaus als Kaserne des Hofer Ersatzbataillons desDas Schillerschulhaus als Kaserne des Hofer Ersatzbataillons des

7. Infanterieregiments im 1. Weltkrieg7. Infanterieregiments im 1. Weltkrieg



Die kasernierten Soldaten nehmen vor interessiertemDie kasernierten Soldaten nehmen vor interessiertem

Publikum Aufstellung im SchulhofPublikum Aufstellung im Schulhof





Eine Zeitzeugin berichtet:Eine Zeitzeugin berichtet:

Marga Marga GoGoßßlerler, geb. 1926, besuchte von 1933 , geb. 1926, besuchte von 1933 –– 1941 die Schiller1941 die Schiller--
Volksschule. Volksschule. 

"Der Eingang f"Der Eingang füür die Mr die Määdchen war in der Wilhelmstradchen war in der Wilhelmstraßße und der fe und der füür die r die 
Knaben in der WestendstraKnaben in der Westendstraßße. Wie waren streng von einander e. Wie waren streng von einander 
getrennt. Auf dem Dach getrennt. Auf dem Dach üüber der Mitteleingangstber der Mitteleingangstüüre war ein re war ein 
Wetterhahn. Die SchulkWetterhahn. Die Schulküüche war im Hochparterre rechts der che war im Hochparterre rechts der 
MitteleingangstMitteleingangstüür vom Schulhof aus gesehen. Die 7. und 8. Klassen r vom Schulhof aus gesehen. Die 7. und 8. Klassen 
hatten dort Kochunterricht. Ganz oben war der Zeichensaal. Das hatten dort Kochunterricht. Ganz oben war der Zeichensaal. Das 
Filmzimmer war im 1. Stock. Im Oktober war der "Tag der HausmusiFilmzimmer war im 1. Stock. Im Oktober war der "Tag der Hausmusik". k". 
Wer wollte, durfte auf seinem Instrument vorspielen. Die LeitungWer wollte, durfte auf seinem Instrument vorspielen. Die Leitung hatte hatte 
Herr Oberlehrer Spitzenpfeil. In der Pause hat das HausmeisterehHerr Oberlehrer Spitzenpfeil. In der Pause hat das Hausmeisterehepaar epaar 
Milch und Kakao gewMilch und Kakao gewäärmt, die in kleinen Flrmt, die in kleinen Flääschchen mit Rschchen mit Rööhrchen vom hrchen vom 
Milchhof geliefert wurden. Dazu verkauften sie MilchbrMilchhof geliefert wurden. Dazu verkauften sie Milchbröötchen. Vor dem tchen. Vor dem 
grogroßßen eisernen Tor in der Schillerstraen eisernen Tor in der Schillerstraßße standen in der Pause zwei e standen in der Pause zwei 
""WWäärschtlamrschtlamäännernner". 1 Paar dicke Wienerle kosteten 20 Pfennige, ein ". 1 Paar dicke Wienerle kosteten 20 Pfennige, ein 
Paar dPaar düünne Wienerle 15 Pfennige.nne Wienerle 15 Pfennige.

Eines Tages habe ich mich mit meinen Freundinnen so angeregt Eines Tages habe ich mich mit meinen Freundinnen so angeregt 
unterhalten und wir haben dabei einen Lehrer unterhalten und wir haben dabei einen Lehrer üübersehen und nicht mit bersehen und nicht mit 
erhobenem Arm "Heil Hitler" (Gruerhobenem Arm "Heil Hitler" (Grußß wwäährend der Nazizeit) gesagt. Zur hrend der Nazizeit) gesagt. Zur 
Strafe mussten wir "Schillers Glocke" in Blockschrift bis zum nStrafe mussten wir "Schillers Glocke" in Blockschrift bis zum näächsten chsten 
Tag abschreiben.Tag abschreiben.



Am Schuljahresende haben sich alle Lehrer mit ihren SchAm Schuljahresende haben sich alle Lehrer mit ihren Schüülern im lern im 
Schulhof versammelt. Die jeweiligen Schulleiter hielten eine Schulhof versammelt. Die jeweiligen Schulleiter hielten eine AnAn--
sprachesprache, daran anschlie, daran anschließßend wurde das Deutschlandlied gesungen und end wurde das Deutschlandlied gesungen und 
damit endete das Schuljahr. Ich kann mich noch gut an Herrn damit endete das Schuljahr. Ich kann mich noch gut an Herrn 
Schulleiter Kolb erinnern, er war zugleich mein Klassenlehrer inSchulleiter Kolb erinnern, er war zugleich mein Klassenlehrer in der 3. der 3. 
und 4. Klasse und mein Nachbar.und 4. Klasse und mein Nachbar.



ErstklErstkläässler der Schillerschule im Jahre 1953ssler der Schillerschule im Jahre 1953



Die Schillerschule beherbergte bis 1963 die katholische Die Schillerschule beherbergte bis 1963 die katholische 
Volksschule, die sog. Hilfsschule und die Staatliche Volksschule, die sog. Hilfsschule und die Staatliche 
Mittelschule.Mittelschule.

Nach der Fertigstellung der MNach der Fertigstellung der Müünsterschule 1963  konnten die nsterschule 1963  konnten die 
Volksschulklassen verlegt werden und der UmVolksschulklassen verlegt werden und der Um-- und Ausbau und Ausbau 
der Schillerschule nach den Bedder Schillerschule nach den Bedüürfnissen der dafrfnissen der dafüür r 
vorgesehenen Oberrealschule Hof konnte beginnen. Die vorgesehenen Oberrealschule Hof konnte beginnen. Die 
Putzornamente der reich verzierten Fassade wurde bei der Putzornamente der reich verzierten Fassade wurde bei der 
Renovierung Renovierung -- dem sachlichen Stil der 60er Jahre dem sachlichen Stil der 60er Jahre 
entsprechend entsprechend -- abgenommen, ebenso die Glockentabgenommen, ebenso die Glockentüürmchen rmchen 
auf den Seitenflauf den Seitenflüügeln. Die Giebel wurden durch ein schlichtes geln. Die Giebel wurden durch ein schlichtes 
Dreiecksdach ersetzt, die Sprossenfenster durch groDreiecksdach ersetzt, die Sprossenfenster durch großße e KippKipp--
fensterfenster. . 

Im Juli/August 1965 zog die Oberrealschule vom SchlossIm Juli/August 1965 zog die Oberrealschule vom Schloss--
platz aus in das Gebplatz aus in das Gebääude um. Die jahrelange Raumnot der OR ude um. Die jahrelange Raumnot der OR 
gehgehöörte der Vergangenheit an.   rte der Vergangenheit an.   



Die Wanderung der SchulbDie Wanderung der Schulbäänke durch die Innenstadt. nke durch die Innenstadt. 

Alle KrAlle Krääfte wurden beim Umzug mobilisiert .....fte wurden beim Umzug mobilisiert .....



... auch beim Transport von der ... auch beim Transport von der „„AltstAltstäädterdter““ ins ins „„SchillerSchiller““



Die SchillerschuleDie Schillerschule

wird 1965 zumwird 1965 zum

SchillerSchiller--Gymnasium Hof ...Gymnasium Hof ...

...  und die Jahrgangsstufen...  und die Jahrgangsstufen

werden nun von 5 bis 13werden nun von 5 bis 13

durchgezdurchgezäählt.  hlt.  



Das SchillerDas Schiller--Gymnasium 1965 Gymnasium 1965 -- 20022002



FrFrööhliches Duschen im renovierten hliches Duschen im renovierten „„SchillerSchiller--GymnasiumGymnasium““



Sport in der neuen SchillerturnhalleSport in der neuen Schillerturnhalle



Generalsanierung 2002 Generalsanierung 2002 -- 20062006



Durch steigende SchDurch steigende Schüülerzahlen geriet das Schillerlerzahlen geriet das Schiller--Gymnasium Gymnasium 
in den neunziger Jahren erneut in Raumnot.in den neunziger Jahren erneut in Raumnot.

Diskutiert wurde eine Diskutiert wurde eine DependenceDependence in der Baulin der Baulüücke in der cke in der 
WilhelmstraWilhelmstraßße. Zudem bestand der dringende Wunsch nach e. Zudem bestand der dringende Wunsch nach 
einer Aula.einer Aula.

Nach jahrelangen zNach jahrelangen zäähen Verhandlungen mit der Stadt Hof als hen Verhandlungen mit der Stadt Hof als 
SachaufwandstrSachaufwandsträäger konnte im Juli 2002 mit der ger konnte im Juli 2002 mit der 
Generalsanierung des Generalsanierung des „„SchillerSchiller““--GebGebääudes begonnen werden.udes begonnen werden.



Im September 2006 erstrahlte nach jahrelangem Baubetrieb Im September 2006 erstrahlte nach jahrelangem Baubetrieb 
das Schulhaus in neuem Glanz und konnte am 7. Dezember das Schulhaus in neuem Glanz und konnte am 7. Dezember 
2006 im Rahmen eines Festaktes feierlich eingeweiht werden.2006 im Rahmen eines Festaktes feierlich eingeweiht werden.

Die 9 Mio. Euro Sanierungskosten wurden vom Freistaat Die 9 Mio. Euro Sanierungskosten wurden vom Freistaat 
Bayern mit 80 % bezuschusst. Bayern mit 80 % bezuschusst. 

FRANKENPOST  08.12.06FRANKENPOST  08.12.06



Das SchillerDas Schiller--Schulhaus im Jahre 2007                               Schulhaus im Jahre 2007                               



FFüür die Verfr die Verfüügbarkeit gbarkeit 
von Bildmaterial von Bildmaterial 
bedanke ich mich sehr bedanke ich mich sehr 
herzlich beim herzlich beim 
HHoermannoermann--VerlagVerlag Hof , Hof , 
dem Stadtarchiv Hof, dem Stadtarchiv Hof, 
dem Hofer Anzeiger, dem Hofer Anzeiger, 
bei Kollegen und bei Kollegen und 
einigen ehemaligen einigen ehemaligen 
SchSchüülerinnen und lerinnen und 
SchSchüülern des lern des 
Schillerschulhauses.Schillerschulhauses.

Reinhard Lang, Reinhard Lang, StDStD

Hof, 13. Oktober 2007  Hof, 13. Oktober 2007  


